
Kleinere Mitteilungen.
Handschriftliches UuSs dem Vat A ZUT (jeschichte

des Jahrhunderts.
Fortsetzung (vergl 1904, 1)

VII Zur Registerführung des Johannes Palaysini.
In einer Besprechung VON KATSCH, \DIIG päpstlichen Annaten In

Deutschlan während des 14 Jahrhunderts, Öft. (jel A 1904, Nr 10,
/80, 1a ich auft ein Pergamentregister der päpstlichen Kammer (Vat

Arch Arm 35 Nr 2)) hıngewiesen, ıIn dem zahlreiche „oblıgationes
recepte DTO apostolica DET Johannem MPalaysın] condam notarıum
1cie CailneTe QUACUNGUE CAausa CXCEPUS communıbus SErvVIit11S“ AUS der
/eıt VON (Clemens DIS an (1343 — 13064) verzeichnet stehen, deren
Einlösung aber, WwIe InNan AUS einzelnen Vermerken ersieht, 1Ur teilweise
erfolgt WAr. [)as oleiche egister ındet sich 1Un auch unter der DII-
gationsserie des Vat Archivs und die Nr 23A IS ist eIn Papierband
m1 100 beschriebenen Blättern Aut dem Z Hältfte noch erhaltenen alten
Pergamentumschlag steht die gyleichzeltige Aufschrıi

er continens obligationes et COompositiones Tactas in camera AJ9O-
stolica tam DTO vacantıbus beneficıorum VTO bon1s reservatıs prela-
orum mortuorum Q Ua al11s diversIis CausIis_ e etf1am mutua acıa de
pEecunlISs CAaAere ef quod reperitur solutum DTO 1DSIS in 1brıs dıiecte CailNeTe

Fol beginnt W1IEe Ar 35 Nr 3
Der nha st1immt ın den beiden Bänden überein; einzelne Notizen

des Pergamentbands iehlen 1mM Papierregister.
Eol 100 VON CO)bl 3A entspricht Pergamentb. Tol ann olgen

In letzterem verschiedene Eintragungen AdUus der /Zeıt Giregors A die 1Im
Papierband tehlen

Völlig verschieden SIN die ndices der beiden egister. DDas Inm.-
haltsverzeichniıs 1m Pergamentband ist nach |)1özesen geordnet, das In
Obl 3A zeria In 7Wel sachliche Abteilungen, ıunier denen die Schuldner
miıt Namen 1ın alphabetischer Reihenfolge angeführt werden.

ıe einzelnen Materien sind olgende:
a) Mutua (Sequitur tabula actla DECIT alfabetum ad inveniendum nomına
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omnıum debitorum CALHGTE apostolice, JUC continentur In IStO 11Drg, ef primo
continentur ad partem nomına ıllorum, quı tenentiur dicte CAMIOGRG

mutu1
Compositiones (Sequilur tabula ad recıpliendum nomına iıllorum,

qu1 SUnt obligatı CammeTe d tam ratione COmpOSsItTLONIS bonorum prelatorum
INOTrITUOTrUmM QUAaM COMPOSINONIS vacantıum beneficıorum collatorum
allıarum diversarum

/Zu den In der gleichen Besprechung 187 angeführten
tücken der Notarılatsregister des Johannes Palaysın] ISt ein welteres Frag-
ment hinzuzufügen. LSs ist eIn Papierfaszikel VOTIl 30 Blättern, der dem
Bd Nr D3 der Obligationsserie vorgebunden ist DG etzten drel Blätter
SInd NUr stückwelse erhalten \DIIG Eintragungen beginnen 247 (Dez 31)
und reichen HIS 340 (Jan nier den deutschen Diözesen sınd VeT-

treien Maıiınz, asel, Verden, Münster, Schwerin, Lübeck, Bamberg und Prag.

eue Aufschlfisse .  ber l1efrıc von Nieheim

Das en und dıie Schritten Dietrichs VON Nieheim hat Georg
rler bereits VOT mehreren Jahren In eliner ausiührlichen und rel angelegten
Monographie Z7ABDO Darstellung gebracht. Das Buch bildete aber NIC. eIwa
den Abschluss der Forschungen über den hervorragenden Westfälischen
Kurlalen, sondern den Anstoss LLEUECN Untersuchungen, als deren letzte
dıie Arbeit Hallers über die Autorscha Dietrichs dem viel dis-
kutierten TakTtate „de modis uniend1i“ ZUuU nNeNnNnNen ist kam el
dem rgebnis, dass 1eirıc MC der Verfasser dieser chrift War,
gy]aubt aber annehmen muÜüssen, dass WITr eute SIE 11UT In der Form
Kennen WIEe l1eirıc S1e, vielleicht als Mater1al ür selne eigenen Arbeiten,
zurichtete. So Wertvo die Argumente SInd, die IUr selne ese vorbringt,

möchte ich doch vermuten, dass die Frage, zumal 1Ur eın NCQA-
{1ves esulta he]l dieser neuesien Untersuchung herauskam, nıcht eher VCI-

StummMen wird, bis eın glücklicher handschriftlicher Fund alle / weiftel lösen
wıird.

WÄährend dıie Schriften Dietrichs wiederholt seI1t rler die Auft-
merksamkeiıt der Forscher aul sıch SCZOLCNH aben, sind über seIn en
keine MN Nachrichten mehr ZUu Jage gefördert worden. Besondere Be-
deutung dar{i 1m en des Westftälischen Kurlalen die Verdener Epoche
beanspruchen. rier behandelt dıe ellung Dietrichs als le VO Verden
In einem besonderen apıtel. Da jedoch dieser selbhst ın selnen erken
jene Jage mıiıt Stillschweigen überge und auch das urkundliche Mater1al
sehr spärlıc Wal, musste der positive (jehalt dieses Abschnittes sehr
ausfallen Am dürftigsten Ssiınd die Nachrichten tür dıie Zeıt unmıiıttelbar
nach dem eggange Dietrichs Von Verden, also se1lt begınn des Jahres 307
rler onnte 1Im CGanzen sechs Briefe Bonlfaz dıie auf 1etirıc ezug
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aben, tür den Zeitraum VO 30 Maı 3092 bIs Zzu MaI1l 300 anführen;
davon 7WE] den Elekten selbst gerichtet.

Neue Aufschlüsse bhietet NUnNn 1ur diese Zeıt ein Formelbuch des Archivs
Von eien, das der Hauptsache nach Tast 11UTr rIkunden Boniftaz
nthält. [ Jer Kodex, ein Papierband Aaus dem Anfang des 15 a  8  ım FOT-
mate der Lateranregıister, räg dıe 1gnatur 116 und aut dem Kücken
der Holzdecke die spätere Aufschritt „Registrum ullarum Bonifacıl D
Von den 39706 Blättern sınd 3924 beschrieben. [)ass siıch Um eın Formel-
buch handelt, zeigt dıe Anlage des Bandes DDIie Namen der Adres-
saten sind bisweıllen ausgelassen, sehr häufig ehl die Datierung.

Dieser Band entiha NUu nıcht weniger als 26 Schreiben, die auf
Dietrich VO Nieheim HeZzuUge aben, SE1 CS dass CI 1Ur ınfach genannt
wird, se1 S dass die Briefe an ihn gerichtet sind oder, Was das wichtigste
ISt, VOIN ınm ausgehen. Mier den hn gerichteten Schreiben rühren vier
VON Bonıitaz her, eines VON dem ertran VON Paderborn, eın
anderes VON dem Archidiakon Johannes de en, tast sämtliche undatıert.
Der iol 54 verzeichnete Notarıiatsakt hat das aium 300 März und
1st an e den Vermerk gekennzeıichnet: „Procuratorium ad DE-
tendum QUASCUNYUC penunlas.“ Vierzehn Briefe rühren VON 1eirıc. selbst
her; mehrere sind den schon erwähnten lohannes de Iten, die übriıgen al

verschiedene AÄdressaten, (darunter die Pfarrektoren des Verdener pren-
gels gerichtet. Soweılt dıie Briefe atıert sind, gehören S1e den Jahren 08-13
Adlle. Das üngste [ )atum findet sich be]l einem Schreiben tol LS beginnt
T heodericus Del ef apostolice sedIs oratla electus Verden 11eCHs nobıs In
Christo venerabıliıbus VITIS dominıs ohan preposito in une nosire dio0cesI1is
Vicarıo in spiritualibus ei Johann!ı de Elte archidiacono In Hetuelde iın eccles1ia
nostira Verden Officıiali et fidelıiıbus nostrIis 1leCUs sinceram in LDomıno
carıtatem. Cum NON absque oraVvli mMmeiu eicC atum ome ın domo habitationis
NOostire ANNO Dominı 1399, dıe DD mensIıs Martı1l. [)Iie Datierung ist be1
einzelnen Schreiben noch ausführlicher, tol 127 (an loh de en)
„DatumRome ın hospici1o habitationis nositre sıfe ın amp Florıs sub aNnnNO

Dominı 388 die venerIs mMensIs 11117 Fın anderes Mospiz ird iın einem
Schreiben VO 14 DISA 308 erwähnt: „Datum ome In OSPICIO habitationis
nosire apud Deirum “ Die Publikatıion dieser Stücke m11 einer SCHAUCH
Beschreibung des nnaltes der Hs ehalte ich mır VO  s

Göller

Zur ellung des Kofrektors in der päpstlichen Kanzleı
er den Corrector lıtterarum apostolicarum und seine Aufgabe 1n

der päpstlichen Kanzleı konnte bIs jeiz noch keine völlige arheı QC-
WONNEeN werden. Als Hauptergebnis der wenigen Notizern, die aus dem


